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SALALAH IM ÜBERBLICK
Die zweitgrößte Stadt des Omans mit etwa 100.000 Einwohnern trägt 
ihren Namen zu Recht. Salalah, die Leuchtende, erstreckt sich über 15 
Kilometer an einem scheinbar endlosen Sandstrand an der Südküste des 
Sultanats. Dabei bestimmt nicht der Wüstensand, sondern üppiges Grün 
das Stadtbild. Salalah ist die Hauptstadt der Provinz Dhofar, die weithin 
auch als Weihrauchland bekannt ist. Hier finden die knorrigen Bäume, 
die das Harz für das „duftende Gold“ liefern, beste Lebensbedingungen.

Taxis
Taxis stehen in der Regel an der Anlegestelle zur Verfügung. 

Währung
Die Währung im Oman ist der Omani Rial.  
Aktuelle Währungskurse erfahren Sie an der Rezeption.

Notfallnummern
Allgemeiner Notruf: Tel. 999
AIDA Hafenagentur: Khimji Ramdas Shipping LLC, Auqat Raysut 
Road, PO Box 35, Salalah, 211, Tel. +968/23 21 24 95
In einem Notfall an Land erreichen Sie das Schiff oder die AIDA Not-
fallzentrale über die Telefonnummern auf Ihrer Bordkarte.

Wissenswertes

GESCHICHTE
Schon um 3000 v. Chr. war der Oman besiedelt. Die Region Dhofar 
erlebte ihren größten Aufschwung in der Antike, als Weihrauch eines 
der teuersten und begehrtesten Produkte war. Über die Weihrauch-
straße gelangte der beliebte Duftstoff in die Mittelmeerregion. So 
soll etwa der römische Kaiser Nero die gesamte Jahresproduktion der 
Arabischen Halbinsel zur Trauerfeier seiner geliebten Poppaea Sabina 
verbrannt haben. 
Nach dem Niedergang des Weihrauchhandels und dem Einzug des Islam 
im 7. Jahrhundert wurde der Oman Teil des Kalifats der Umayyaden und 
Abbasiden. Auch die Provinz Dhofar geriet unter verschiedene Herrscher. 
Um das Jahr 1096 entstand hier mit dem „Zafar“ und seiner Hauptstadt 
Mirbat das erste politische Gebilde. Die Perser besetzten die Region in 
der Zeit von 1265 bis 1271, während in den Jahren 1325 bis etwa 1429 
und von 1462/63 bis 1804 das Sultanat Kathiri vom Hadramaut aus die 
Regierungsgewalt übernah. Kurzzeitig stand auch Dhofar unter dem 
Einfluss des Osmanischen Reiches, das bis 1636 in der Region herrschte. 
Von der Regierung lange vernachlässigt, entsandte der Herrscher von 
Muskat 1879 erstmals einen so genannten Wali (Provinzfürsten oder 
Gouverneur) in den Süden, um die Region Dhofar besser kontrollieren 
zu können und vor dem Osmanischen Reich zu sichern. 
Dennoch blieb die Provinz unbedeutend und hinter dem Norden weit 
zurück. Die Unzufriedenheit der Bewohner führte in den 1960er Jahre 
zu Aufständen mit kommunistischer Tendenz und Bestrebungen, sich 
vom Oman zu lösen. 
Sultan Said ging mit britischer Hilfe gegen die Aufständischen vor. Im 
Juni 1965 begann der Dhofar-Aufstand, in dessen Verlauf die Rebellen 
weitere Teile des Gebietes eroberten. Ende der 1960er Jahre kontrollierte 
der Sultan nur noch die Provinzhauptstadt Salalah. Als Sultan Said 1970 
von seinem Sohn Qaboos ibn Said gestürzt wurde, begann im Dhofar eine 
Zeit der Versöhnung. Mit einer „Herz-und-Verstand-Kampagne“ versuch-
te der neue Herrscher die Sympathien der Bevölkerung zu gewinnen. 
So sorgte er für bessere Lebensbedingungen, kümmerte sich um die 
gesundheitliche Versorgung der Bevölkerung und ließ Schulen bauen. 
Dennoch gab es auch weiterhin Aktionen der Rebellen, die noch immer 
große Teile der Provinz vom Jemen aus beherrschten. Die Schlacht um 
Mirbat im Juli 1972 gilt schließlich als Wendepunkt im Dhofar-Aufstand. 
Die Regierung unter Sultan Qaboos gewann mit britischer und iranischer 
Unterstützung immer mehr die Oberhand. Die letzte Rebellen-Siedlung 
wurde im Dezember 1975 von der Regierungsarmee eingenommen. Sultan 
Qaboos erklärte am 11. Dezember 1975 den Dhofar- Aufstand offiziell 
für beendet. Er sorgte auch weiterhin dafür, dass Geld in die Region 
floss, um die Benachteiligungen gegenüber dem Norden auszugleichen.

BADEN & STRÄNDE 
In der Region Dhofar finden sich die schönsten Lagunen des Landes. 
Zahlreiche, herrliche Strände liegen gleich südlich der Qaboos Street.

Das sollten Sie noch wissen:
• Für die allgemeinen Öffnungszeiten im Oman gilt: Das islamische 
Wochenende ist Donnerstag und Freitag. Samstag und Sonntag sind 
normale Arbeitstage. Geöffnet ist von Samstag bis Donnerstag von 
09:00 bis 13:00 Uhr und 16:00 bis 19:00 Uhr, große Shoppingzentren 
bis 20:00 Uhr. 

Salalah, Oman

Hinweis: Die Angaben in dieser Hafeninfo wurden sorgfältig zusammengetragen und geprüft. Aber die Zeit 
kann Veränderungen bringen. Sollte eine Aktualisierung notwendig sein oder möchten Sie uns eigene Informa-
tionen zukommen lassen, dann schreiben Sie bitte an: hafeninfo@aida.de 
oder AIDA Cruises, Infotainment, Seilerstr. 41– 43, 20359 Hamburg




